Bewirtschaftungskonzept zur Vorlage bei der Grundverkehrskommission gem. § 9 Z 8 S.GVG 2023
(für unwesentliche Betriebserweiterungen1)

Rechtserwerber: 	
	Name:
	

	Adresse:
	

	PLZ Ort:
	

	LFBIS Nr.:
	



Kulturarten und Besitzverhältnisse: (Angaben in ha lt. MFA bzw. Grundbuchsauszug)
	
	Ist-Situation (vor Grundstücks- bzw. Rechtserwerb)
	inkl. Erweiterung

	
	
	+
	+
	-
	Summe
	Summe

	Kulturart
	Eigen-tum
	Nutzungs-
rechte
(ideelle Anteile)
	Zu-pachtung
	Ver-pachtung
	bewirt-schaftete Fläche
	bew.
Fläche nach Rechtserwerb

	Ackerfläche
	
	
	
	
	
	

	Dauergrünland (inkl. Hutweiden- Nettofläche)
	
	
	
	
	
	

	Almweidefläche
	
	
	
	
	
	

	Forstwirtschaft
	
	
	
	
	
	

	Sonstiges:__________
	
	
	
	
	
	

	Summe:
	
	
	
	
	
	



Viehstand: (laut eAMA):
	Tierkategorie (Einheit)
Jahresdurchschnitt
	Ist Situation 
(vor Gst-bzw. Rechtserwerb)
	Künftig geplant
(Nach Erwerb)

	Kühe (GVE)
	
	

	Sonstige Rinder (GVE)
	
	

	Geflügel (Stk.)
	
	

	Schweine (Stk.)
	
	

	Ziegen/Schafen (Stk.)
	
	

	Equiden (Stk.)
	
	

	Andere:__________________(____)
	
	



Geplante Bewirtschaftung/Nutzung des Kaufgegenstands: (z. B. Flächenausmaß, Nutzungsart und 
-häufigkeit, Verwendung; Bitte schildern Sie kurz, was sich durch den Erwerb ändert):









	



Datum, Unterschrift Rechtserwerber
1Für wesentliche betriebliche Änderungen (z.B. bei mehr als + 30 % Eigentumsfläche oder wesentlicher Neuausrichtung der Bewirtschaftung) ist ein ausführliches Bewirtschaftungskonzept vorzulegen. Dies wird jedenfalls erfüllt, durch Vorlage eines Betriebskonzeptes gemäß Vorgaben der Sonderrichtlinie LE-Projektförderungen siehe Beilagen 8.1 – 8.3! 
zur Vorlage hier klicken

